
WeinKarte

Getränkekarte

Aus unserem Haus können Sie als Geschenk 
unser eigenes Hirschbündnerfleisch oder Grossflaschen 

aus unserem Magnumkeller zum Einkaufspreis 
ihren Freunden mit nach Hause bringen.



	 	 	 70/75 cl

Schweiz 
		
Graubünden

Malanser Pinot Gris
	 Weinhaus Cottinelli 	 2009	 55.—

Er ist ein ausgesprochenes Edelgewächs von weisser Farbe, obwohl die 
Trauben graubräunlich bis rostrot gefärbt sind. Der Pinot Gris mit seinem 
bernsteinfarbenen Schimmer ist ein natürlicher süsser Tropfen und in gu-
ten Jahren lange haltbar. Er eignet sich speziell zu Apfelkuchen, nicht zu 
süssen Desserts und milden Weichkäsen.

Maienfelder Chardonnay
	 Weingut Pola, Maienfeld	 2009	 63.—

Goldgelber Glanz. Duft nach Zuckermelone und Honig, im Gaumen Ka-
ramel und Nuss, Beglückendes Spiel zwischen Süsse und Säure, nicht en-
den wollender Abgang.

Maienfelder Riesling X Sylvaner
	N iederer Wii, R. Kuoni-Bisculn Weinbau  	 2009	 44.—

Dieser sortentypische Riesling X Sylvaner von hellgelber Farbe und aus-
geprägtem Charakter. Mit seiner feinen Blume umschmeichelt er die 
Nase und erfreut mit seinem fruchtigen Abgang den Gaumen.

La Côte	

„Château de Vinzel“ Grand Cru AOC
	 Obrist Domaine	 2008/09	 42.—	

		  37.5 cl  24.—

Das Weingut Château de Vinzel liegt an der Bonne Côte. Der 8.5 ha 
umfassende Rebberg befindet sich an Südlage mit optimaler Hangnei-
gung. Er ist ein trockener, feinblumiger, frischer Weisswein. Aus der Chas-
selas Traube. Expovina Goldmedaille.

Waadt	

Yvorne Clos du Rocher, Grand Cru AOC 
	 Obrist Domaine	 2009	 55.—	

		  150 cl  110.—

Stammt aus dem 10ha umfassenden Obrist-Rebberg und profitiert, ge-
schützt von der wilden Felswand, vom speziellen Mirkroklima, auf steini-
gen wenig tiefen, mageren Böden. Im Gaumen, Körperreich, ausgewo-
chen, schmeichelnd, mit einer mineralischen Note Reichhaltig in seiner 
Finesse.

 	 St. Saphorin AOC Roche Ronde
	 Jean Et. Pierre Testuz 	 2009	 52.—

Ein Spitzenwein aus dem Waadt. Aus der Chasselas-Traube. ein grosszü-
giger Wein von besonderem Genuss. Seine Attribute sind Feinheit, Freu-
digkeit und Eleganz.

Dézaley „Les Egralets“ Grand Cru AOC
	 Obrist Weine 	 2009	   56.—

Ein mächtiger, vollmundiger Wein von ungewöhnlicher Grosszügigkeit. 
An den Steilhängen der Lavaux - voll besonnt und begünstigt von der 
vom See herauf gestrahlten Wärme - können die Trauben voll ausreifen 
und ergeben dann einen trockenen, lebhaften, reichen Wein  mit Fülle 
und Feinheit. Dieser Wein wird getrunken zum Aperitif, zu Fisch, hellem 
Fleisch, Waadtländer Platten, Spargeln, feinem Käse und Räucherlachs 
auf Toast.
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	 	 	 70/75 cl

CHABLAIS

Aigle „Les Murailles“ AOC
	B adoux		  2009	 52.—	

	 	 37.5 cl  29.—

Weisswein mit fruchtigem, trockenem Charakter und mit zartbitterem 
Geschmack von Feuerstein.

WALLIS

Fendant La Gueritte AOC
	 M. Gay  		  2008/09	 44.—

Die Traubensorte Chasselas oder Gutedel wird im Wallis Fendant ge-
nannt. Ein unkomplizierter Wein für jeden Tag, frisch, harmonisch und ras-
sig, der zu allem passt.

Chasselas Romand AOC
	 Vin de Pays Riomt-Val	 2009	 34.—

Sauvignon blanc AOC Valais
	 „élevé en futs de chêne” Jaques Germanier 	 2008/09	 60.—

Diese Traubensorte ergibt trockene Weissweine von charakteristischem 
Aroma. Der Ausbau im Barrique sorgt für eine harmonische, langanhal-
tende Struktur und gute Lagerfähigkeit.

	

TESSIN

Tergudo Ticino DOC
	B ianco di Merlot, Vigneti Tamborini	 2008/09	 49.—

Hellgelb mit grünlichen Reflexen, delikate Frucht mit Würznoten, die an 
Akazienhonig und Zitrusfrüchte erinnern, körperreich und würzig im Gau-
men.

Österreich	 	

Wachau

Grüner Veltliner, Smaragd Terrassen
	 Freie Weingärtner	 2008	 54.—

Der Wein zeigt sich mit hellem Strohgelb, der Geruch ist offen und zu-
gänglich, subtil und verspielt mit Aromen nach weissem Pfeffer, etwas 
Tabak und Exotik. Eine erfrischende Säure paart sich mit fülligem Körper 
und mittlerem Alkohol. Hinzu kommt etwas Akazie und Birne im Aroma. 
Langer Abgang! Expovina Goldmedaille.
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	 	 	 70/75 cl

Italien	 	 	

PIEMONTE	 Roero Arneis DOCG 
	T enuta Fratelli Povero	 2009	 45.—

Einer der besten Weissweine des Piemont, wird gerne als Aperitif verwen-
det, hat eine Strohgelbe Farbe, eine Tiefe, reife Fruchtigkeit im Bouquet, 
ist im Geschmack trocken, süffig, und samtigweich.

Gavi Brolia DOCG 
	T enuta la Meirana	 2008/09	 58.—

Aus der alten piemontesischen Traubensorte Cortese gekeltert, besticht 
sein typisches, leicht mineralisches Bouquet mit Anklängen von Honig 
und Zitrusfrüchten Frisch, aromatisch und ausgewogen im Gaumen.

Rossj-Bass Chardonnay
	A ngelo Gaja - Piemont	 2008/09	 180.–

Der „Rossj Bass“ zählt zu den erstklassigen Chardonnays Italiens. Aromen 
von Zitrusfrüchten, zarte Blumennoten und verführerische Honigtöne las-
sen bereits in der Nase Vorfreude aufkommen. Kräftig und harmonisch 
im Körper mit frischem, mineralischem Abgang. Ein wirklich eleganter 
Weißwein, der sehr unkompliziert in der Speisenanpassung verwendet 
werden kann.

FRIULI	 Sauvignon blanc DOC
	 Corno di Rossazzo  Colli Orientali Friuli	 2008/09	 48.—

Ein reinrassiger, typischer Sauvignon, der jedoch zusätzlich eine grosse 
Komplexität hervorbringt – oder wie Walter Filiputti sagt: „Der strahlen-
den Erscheinung des Sauvignon wurde das Fleisch beigegeben“. Dieser 
Wein erreicht nach 2 – 3 Jahren seinen Höhepunkt.

CAMPAGNIA

Greco di Tufo „Villa Raiano“ DOCG 
	 Serino – Avellino	 2008/09	 50.—

Die Greco-Traube wächst vorwiegend im Tal des Sabato, nördlich von 
Avellino. Sie ergibt einen rassigen, körperreichen Wein mit feinem Man-
delbouquet.

TOSCANA	 Vernaccia Terre di Tufi IGT
	T erruzzi & Puthod	 2008/09	 63.—

				    50 cl  46.—

Ein Wein  mit ausgeprägtem Traubenaroma und einem feinen Vanille-
Holzton (5 – 6 Monate Barrique-Ausbau). Der anhaltende, harmonische 
Geschmack ist anhaltend im Gaumen spürbar.

SÜDTIROL	 Sauvignon DOC, Barrique 	
	 Kellerei Kaltern Alto Adige 	 2008/09	 110.—

Intensives, klares Srohgelb. Bukett mit Tropischen Früchten wie Kiwi, frisch 
und weich im Gaumen, abgerundet reife Frucht, erfrischende Säure und 
süsses Finale.

Gewürztraminer DOC, Campaner	
	 Kellerei Kaltern Alto Adige	 2008/09	 66.—

Der Gewürztraminer zählt mittlerweile zu den gefragtesten Weinen Süd
tirols. Er ist ein stroh- bis goldgelber, aromatischer und körperreicher 
Weißwein, mit leichtem bis ausgeprägtem Geruch und angenehm 
trockenem, leicht würzigem Aroma. Neben Gewürznoten sind auch 
Anklänge von Nelken, Rosen und Lychee spürbar.
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	 	 	 70/75 cl

Frankreich	 	
 Savigny-les-Beaune

Chablis AOC	
	 Henri de Villamont	 2008/09	 68.—

Der Rebberg von Chablis liegt auf der nördlichen Grenze des Burgunds. 
Er hat eine helle Farbe mit grünen Tönen, mit den Jahren wird er golden. 
Feine Aromen, welche manchmal an Äpfel oder Getreide erinnern. Im 
Gaumen gut strukturiert, rassig und lebhaft.

Cote de Beaune

Pouilly Fuisse AC	
	 Henri de Villamont	 2007	 78.—

Die ostwärts ausgerichteten Weinberge der Côte d‘Or sind einem konti-
nentalen Klima ausgesetzt, d.h. heisser Sommer, trockener Herbst: beides 
wesentliche Faktoren für die optimale Reifung des Traubengutes.
Helle Farbe mit gold-grüen Tönen, intensive Frucht, welche an Limonen 
und Melonen erinnert. Leicht würzig im Gaumen, reichhaltig gut struktu-
rier mit viel Rasse und Finesse. 100% Chardonnay.

Schweiz	 	 	

Neuchâtel	Ros é

Oeil-de-Perdrix 
	 „Château d’Auvernier’’	 2008/09	 45.—

Nur aus Pinot Noir-Trauben, als „Süssdruck“ gekeltert, ist der Neuenbur-
ger Oeil-de-Perdrix der gehaltvollste, trockene Roséwein der Schweiz.
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	 	 	 70/75 cl

Schweiz	 	 	

Graubünden

Igiser «Falkenstein»
	 Cottinelli, Malans	 2008/09	 55.—

Die besondere Bodenstruktur des Weinbaugebietes von Igis macht den 
Igiser Falkenstein zu einem männlichen, stahligen Typ, der sich mit guter 
Struktur, charaktervoll und körperreich präsentiert. Der edle Blauburgun-
der von intensiv rubinroter Farbe ist mit seiner kräftigen, vielschichtigen 
Blume eine reine Gaumenfreude.

Maienfelder Pinot Noir Barrique 
	 „Carpe Diem“  Weingut Schnell, Fliesch&Schifferli	 2005/06	 60.—

				     37.5 cl   31.— 

				    150 cl 125.—

Ein Wein mit einem anhaltenden jugendlichen Abgang. Der Gaumen ist 
weich, dicht, würzig mit Brombeeren und kräftigen Taninen. Seine Nase 
erinnert an Gewürznelken und gedörrten Früchten. Seine Farbe hat ein 
dichtes Rubinrot. Ein Wein mit Charakter.

Bündner Pinot Noir, Maienfelder
	 Weingut Schnell, Fliesch&Schifferli	 2007	 56.—

		  	 	 150 cl  112.— 

Die Philosophie des Weingutes Schnell ist es, nur perfekt gereifte Weine 
auf den Markt zu bringen. Ausgebaut im Stahltank und teilweise im klei-
nen Fässchen, bleibt im fertigen Wein ein Hauch von Barrique spürbar.
Der Wein besitzt eine elegante Einfachheit, die ans Herz geht.

Maienfelder Blauburgunder 	
	 Kellerei Niederer Wii	 2009	 50 cl   31.—	

	

Malanser Pinot Noir Grand Cru	
	 Adolf Boner	 2007/08	 75 cl   70.—

				    150 cl 142.—

				    300 cl 288.—

	  Molina Cuvee Cottinelli
	 Weinhaus Cottinelli	 2007	 70.—

Dunkelrote Farbe mit violetten Reflexen. Fruchtig, beeriger Auftakt in der 
Nase unterlegt von etwas Holzaroma. Im Gaumen sehr komplex, dicht 
und aromaintensiv. Geschmack von schwarzen Johannisbeeren und 
reifem Holunder. Hinzu kommt noch etwas Caramel, Vanille und Rösta-
romen. Sehr feine, gut eingebundene Gerbstoffe. Im Abgang lang und 
fruchtbetont. Cabernet Cubin, Cabernet Dorio, Cabernet Dorsa, Dioli-
noir, Gamaret, Merlot, Zweigelt
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	 	 	 70/75 cl

Wallis	 Dôle des Mont AOC  	
	R obert Gilliard	 2009	 48.—

Ein Spitzenwein aus dem Wallis. Das Bouquet ist fruchtig und elegant. Im 
Gaumen weich, harmonisch mit grosser Finesse. Eleganter Körper und 
ausgeprägter, charaktervoller Geschmack. Goldmedaillengewinner auf 
den Internationalen Concours des Vins 2000.

Humagne Rouge AOC
	 Maurice Gay	 2009	 49.—

Das Produktionsgebiet liegt auf den bestgelegenen Terrassen des Zen-
tral-Wallis. Er hat ein purpurnes Kleid. Sein Aromenreichtum ist gross, un-
terstrichen vom Duft von Weissdorn, Heckenrosen und Paprikaschoten. 
Gut strukturiert, mit reichlichen Taninen versehen. Sehr typisch, würzig 
und ausdrucksvoll. Ein hervorragender Begleiter zu Wild spezialitäten. 
Expovina Goldmedaille.

„MASC“
	A ssemblage Rouge du Valais AOC, Maurice Gay	 2008	 82.—

Eine Assamblage aus Merlot, Angelotta, Shirah und Cabernet Sauvi-
gnon. Alle separat voneinander Vinifiziert. Der Barriqueausbau verleiht 
diesem Wein eine grosse Struktur. Dunkles Rubinrot mit violetten Reflexen. 
In der Nase kräftig und ausdrucksvoll, Aromen von Lakritze. Im Gaumen 
Vollmundig mit eleganten Beerenaromen. Intensive Tannine mit langer 
Abgang.

Chablais 	 a Saga Rouge AOC Yvorne 	
	 Obrist Weine 	 2004/06	 78.—

Tiefrote, mit einem violetten Ton, untermalte Robe. Komplexe Aromen-
vielfalt, Waldbeeren, Gewürznoten Reichhaltige Struktur, mit Eichenholz-
noten. Aussergewöhnlich lang anhaltendes harmonisches Finale.
Rebsorten: Cabernet Sauvignon, Syrah und Merlot

Tessin	 Merlot del Ticino San Zeno Rosso Riserva, DOC 
	T enuta San Zeno Lamone, Tamborini 	 2008/09	   52.—

Merlot del Ticino Vallombrosa Rosso, DOC 
	T enuta Vallombrosa, Tamborini 	 2008/09	  50 cl   40.—

Merlot 100%. Sein Bouquet ist rein und Intensiv mit leichten Gewürznoten 
und Duft von Waldbeeren. Der Wein ist körperbetont, voll und reich, un-
terstützt durch den optimalen Gerbstoffgehalt.

Merlot Riserva Barrique DOC
	 Colle d‘Alvra, Castel San Pietro	 2005	 68.—

Kräftiges Rubinrot mit purpurroten Reflexen. Fruchtbetontes Bouquet mir 
Aromen von reifem Obst, Johannisbeere, Sauerkirscheund Brombeere 
gut verbunden mir Gerwürznoten, Tabak und Kakao. Am Anfang kraft-
voll und stark von einer feinen Frischegestützt. Ein eleganter Wein mit 
einer positiven Evolution nach mehreren Jahren.

Merlot del Ticino „Quattromani“ 
	D OC, Brivio, Delea, Gialdi, Tamborini	 2007/08	 125.—

Merlot 100% Barrique. Erstmals in der Schweiz haben vier Produzenten zu-
sammengespannt, um einen Wein der ganz besonderen Art zu kreieren. 
Quattromani ist ein Wein, der aus vier verschiedenen Merlots des gross-
artigen Jahrgang 2000 zusammengesetzt ist. Die Farbe ist kernig-rot, das 
Bouquet frisch, der Geschmack ist streng und vollmundig. Ein grossar-
tiger Wein.
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	 	 	 70/75 cl

Italienl

Lombardia

Il Saloncello – Vino da tavola DOC
	 Conti Sertoli Salis	 2006/07	 48.— 

 				    37.5 cl  30. —

Sein Bouquet ist das Ergebnis einer besonderen Weinbereitung, bei 
denen man ausschleisslich nur gesunde und vollständige Trauben verar-
beitet. Ein trockener Rotwein, sehr fruchtig, samtig und reich von gutem 
Körper und optimaler Länge.

Prestigio Triacca – Valtellina DOCG
	 Fratelli Triacca	 2004/05	 60.—

Hervorragender, dunkelroter, kräftiger Wein aus dem Veltlin.

Sassella – Valtellina DOCG, Riserva
	R omedi Weine 	 2005	 45.—

Aus der Chiavennasca-Traube; ein rubinroter, eleganter Wein, duftend 
nach Veilchen und Wildrose.

Vino Rosso Riserva «Bellavista»
			   2007/08	 42.—

«Barba Grischa Sforzato» Valtellina DOC	
	R omedi Weine	 2005	 75 cl  54.—

				    50 cl  40.—

			    	 150 cl  98.—

Dieser Name hat im Haus Romedi Tradition. Das Geheimnisvolle dieses 
Weines ist seine Kraft und fülle aus auserlesenen und auf Holzgestellen 
ausgetrockneten Nebbiolo-Trauben. Die lange Holzfasslagerung verleiht 
diesem Wein Geschmeidigkeit und Eleganz.

No.1 Barrique 
	 Plozza Vini, Valtellina	 2006     75 cl   	 Fr. 118.—

		   	 2006  150 cl 	       Fr.	 245.—

Rubinrot. Intensiver Auftakt mit süssen Rosinen- und Pflaumenkom
pottnoten, die von Nelken- und Pfefferaromen ergänzt werden. Kurz: 
eine Nase, die Lust auf den ersten Schluck macht. Im Gaumen entdeckt 
man ein komplexes Aromapaket, das vom ersten Tropfen an schmeichelt 
und verführt. Aromatisch muss man an Pflaumen, Vanille, Zimt, Apfel-
kompott und Pfeffer denken. Dank den dezent herben, aber wunderbar 
ausgereiften Gerbstoffen, ist die Struktur dieses Nebbiolos einwandfrei 
und stattlich. Elegant in der Art und lang das Finale. Ein festlicher Wein, 
der etwas Stolzes und Würdiges in seiner Seele trägt.
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	 	 	 70/75 cl

Trentino	 San Leonardo IGT	
	B orghetto all’Àdige, Trentino                              2001/03/05	 37.5 cl 	 Fr.	 65.—

			   75 cl	 Fr.	 130.—

			   150 cl	 Fr.	 260.—

			   300 cl	 Fr.	 540.—

			   600 cl	 Fr.	 1100.—

			   900 cl	 Fr.	 1750.—

Eine Legende in der heutigen Weinwelt, die allen Erwartungen über-
trifft. Sein schmeichelhaftes Wesen, entfernt kräuterwürzig das Bukett mit 
einem Hauch Eukalyptus, Brombeeren und Sauerkirschen. Der Abgang 
ist Elegant und voller Ausdruck.
Traubensorte: Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc.

«Foradori» Teroldego Rotaliano DOC
	A zienda Agr. Eisabetta Foradori, Mezzolombardo	 2007	  37.5 cl  33.—

				    75 cl  60.—

Elisabettas Klassiker aus 100% Teroldego: Ein extraktreicher, bestens struk-
turierter Rotwein. Ausgeprägter Duft nach reifen Heidelbeeren, Wald-
früchten, Laub und Gewürzen, im Mund eine überschwängliche Frucht, 
umspielt von frischer Säure und weichen Tanninen. Dafür wurde im Wein-
berg auf die bequeme Pergola verzichtet und auf das arbeitsintensivere 
Guyot-System gewechselt. Hektar für Hektar wurde neu mit hochwer-
tigeren Klonen bestockt, die Pflanzdichte erhöht und der Ertrag auf we-
niger als die ortsübliche Hälfte reduziert. Zwei Etiketten künden heute 
vom Potenzial der Sorte: der kirschenfruchtige, saftige Basiswein und der 
dichtere,konzentriertere, aber auch holzbetontere Granato.

Piemonte

«Il Fulvo» Monferrato rosso DOC 
	 Claudio Tamborini ed Ermanno Brema	   2006/07	 75 cl     56.—
				    150 cl  112.—
			    	 300 cl  224.—
				    500 cl  396.—
				   1200 cl  940.—

Ein herrlicher Monferrato aus Barbera und Carbernet Trauben. In kleinen 
Eichenfässern ausgebaut. Charakteristisch sehr reich, erinnert an reife 
Früchte mit einem Hauch von geröstetem Kaffee. Sehr intensive purpur-
rote Farbe mit orangen Reflexen. Im Bouquet voll, weich und samtig. 
Handgelesen von alten Reben.

Barolo DOCG
	T enuta Fratelli Povero	 2005	 78.—

Ein Barolo mit einer charaktervollen Struktur. Der Körper ist voll, kräftig, 
samtig und sehr harmonisch. Das Bouquet erinnert an vollreife Früchte. 
Die Farbe ist mittel-intensiv Granatrot mit orangenfarbenen Reflexen.

Barolo DOCG Lirica 
	 Commendatore Felice Scarzello 	 2005/06	 50 cl  49.—
	

Cisterna d‘Asti Santa Lucrezia DOCG
	T enuta Fratelli Povero	 2007	 55.—

Dieser aussergewöhnliche Wein aus der Croatina-Traube wächst im 
optimalen Mikroklima, der Zone zwischen dem d‘Asti und d‘Alba Ge-
biet, wo er seinen idealen Lebensraum hat. Von intesiver roter Farbe und 
weinigen Geschmack mit langen Abgang der hervorragend zu Wild- 
und dunklen Fleischgerichten passt. 
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	 	 	 70/75 cl

Toscana

«Guidalberto» Toscana IGT	
	T enuta San Guido Bolgheri	 2007/08	 112.—

Die völlig reifen Trauben aus Sangiovese, Cabernet Sauvignon und Mer-
lot, werden zuerst sorgfältig ausgelesen und handgeerntet. Man lässt 
den Wein in Barriques ungefähr 12 – 18 Monate lang reifen. Die Farbe ist 
Rubinrot, das Bukett ist fein und umfassend, im Hintergrund würzig, sehr 
rund, schmackhaft und harmonisch, mit gutem Gleichgewicht zwischen 
Tennin und Herbheit.

Bolgheri Rosso Toscana DOC, La Cipriana
	 Castagneto Carducci	 2008	 80.—

Ein Supertoscananer aus Cabernet Suvignon, Merlot, Cabernet Franc 
und Petit Verdot Trauben. 
Der Jungwein wird Ende November, von dem biologischen Säureabbau, 
in kleinen, neuen, französischen Eichenfässern abgefüllt. Die Reifezeit im 
Holz dauert 12 Monate. Die Farbe ist intensiv rot, das Bouquet hat einen 
intensiven und komplexen Duft wie nach Dörrfrüchten, die sehr gut mit 
den Vanille-Tönen integrieren.

Vino Nobile di Montepulciano DOCG	
	 Terre di Bindella 	 2007 	 37,5 cl  43.–

Lebhaftes Rubinrot. Nase Delikat, fruchtig, Intensive sortentypische 
Aromenpalette. Im  Gaumen Leicht tanninhaltig, Trocken, vollmundig 
ausladend, gutstrukturiert und  rassig. Finale Harmonisch und lang im 
Abgang.

Vino Nobile die Monetepulciano DOCG, Riserva
	B oscarelli, Marchesi de Ferrari Corradi	 2004/05	 75.—

Tiefes Rubinrot. Klassische Sangiovese-Aromen duftend nach reifen Kir-
schen, Waldbeeren, Dörrfrüchten und Gewürzen; kombiniert mit frischen 
Holzaromen. Im Gaumen sehr elegant, kompakt, ausgewogen bezüg-
lich Säure, Frucht und Holz. Sehr lang anhaltendes Finale.

Chianti Classico DOCG
	 Villa Cerna Riserva	 2005	 55.—

Der Riserva wird aus den besten Trauben des Chianti Classico gewon-
nen, er zeigt sich rubinrot mit schöner Frucht und erfreut mit robustem 
vollem Körper.

Tavernelle Cabernet Sauvignon
della Toscana DOCG MO	

	 Castello Banfi	 2006	 73.—

Intensive, rubinrote Brillanz; sortentypisch und unverkennbar die Trauben-
sorte, an Holz und Vanille erinnerndes Bouquet, voller runder Geschmack 
mit einem Unterton von Gewürzen; samtig-weicher, tiefgründiger Kör-
per.

Sassoalloro Vino da Tavola, IGT	
	B iondi Santi	 2006	 64.—

Von dunkler Farbe, entwickelt dieser Wein eine Vielfalt an Aromen, die 
an vollreife Walderdbeeren, Leder und Gewürz erinnern. Ein vollmundi-
ger, dichter und kräftiger Wein von bodenständigem Charakter, tannin-
haltig und angenehm harmonisch.
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	 	 	 70/75 cl

Brunello di Montalcino DOCG	
	 Castello Banfi	 2005	 89.—

Gehaltvoll mit elegantem, komplettem Bouquet, an der Lakritze und 
Gewürze erinnerndem Geschmack, robuster Struktur und mit zunehmen-
dem Alter harmonisch-samtig.

Brunello di Montalcino DOCG 	
	 Il Poggione	 2004	 92.—

Der Brunello di Montalcino ist das Spitzenprodukt des Hauses „Il Poggio-
ne“. Der Ausbau geschieht während dreieinhalb Jahren in Eichenfässern 
und 6-monatige Verfeinerung in der Flasche. Die Rebsorte ist Sangiovese 
Grosso. Ruginrot in der Farbe, Fruchtig und würzig in Bouquet, zeigt er 
sich harmonisch, sehr samt, und besonders elegant und nachhaltig im 
Geschmack. Es empfiehlt sich eine Lüftung zur Sauerstoffanreicherung 
vor dem Genus.

Brunello di Montalcino DOCG, Lupi&Sirene 	
	 Podere le Ripi	 2003/05	 240.—

Intensives Granatrot. Schmeichlerische Duftnoten von reifen Kirschen, 
Heu, etwas Dörrobst, Leder und Zedern. Mundfüllende Aromatik im Gau-
men, wirkt sehr klassisch und elegant, bereits reife Tannine und wunder-
bar stützende Säure. Vollreife Kirschen, enorm komplex und vielschich-
tig, etwas Schokolade, edle Holzaromen und Würze. Zeigt bereits seine 
erste Trinkreife und einen langen Abgang. 100% Sangiovese grosso.

Morellino di Scansano DOC 
	 Val delle Rose, Checchi	 2008	 48.—

Die Weinberge befinden sich auf der Gemeinde von Scansano in der 
Provinz Grosseto, südliche Toscana. Die Rebsorte ist Sangiovese und bis 
maximal 15% andere zugelessene Rebsorten. Die Farbe ist tief rubinrot, 
das Bouquet ist fruchtig mit dem Aroma von Reifen Trauben und sehr viel 
Finesse. Voll im Gaumen mit gut integrierte Taninen. Ein ausgeglichener, 
charaktervoller Wein.

Ornellaia Marchese Lodovico, Vino da Tavola 
	A ntinori, Toscana	 2005/06     75 cl   	 Fr. 295.—

		   	 2005  37.5 cl 	      Fr. 158.—

Der Ornellaia zeigt eine tiefe rubinrote Farbe. Ein Bouquet von grosser,  
raffinierter Fruchtigkeit verbunden mit angenehmer Holznote und eine 
vollen edlen Körper, die Aromenvielfalt verstärkt sich mit zunehmender 
Flaschenlagerung sehr positiv. Ein sehr interessanter Wein des neuen ita-
lienischen Stils
Traubensorte: Cabernet Sauvignon, Merlot, Cabernet Franc.

Grattamacco Bolgheri   
	D OC da Piermario Meletti Cavallari.

	 Castagneto Carducci, Toscana 	 2001/06    	    Fr. 260.—

Il Bruciato Bolgheri DOC Antinori
	T enuta Guado al Tasso 	 2007	 68.—

Dunkles Purpurrot. Moderner Auftakt; fruchtbetont und offen (Blaubee-
ren, Himbeeren) mit Kokos-, Vanille- und schönen Röstaromen. Am Gau-
men viel Schmelz, dichte, maskuline Struktur; Nuancen von Rauch- und 
Teer geben dem Wein eine dunkle, tiefe Seite. Gute Länge mit trocken-
em Finish. Traubensorten: Cabernet Sauvignon, Merlot, Syrah.
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Guado al Tasso Tenuta Belvede
	D OC MO Bolgheri Superiore, Toscana 	 2006/07	      Fr. 180.—

intensives Rubinrot. Fruchtige Komponente von Kirschen und Johan-
nisbeer-Aromen vermählen sich perfekt mit Nuancen von Kaffee und 
schwarzer Schokolade. Optimal strukturiert, komplex und ausgewogen. 
Mit sanften Tanninen und lang anhaltendem Finale. Ein Wein mit viel 
Charme unverwechselbarem Charakter und starker regionaler Identität. 
Ein wahrlich sinnliches Trinkerlebnis das alles bietet was man sich an Aro-
men je gewünscht hat.

Sassicaia, San Guido 	
	B olgheri Sassicaia DOC MO, Toscana 	      2006/07    75 cl   	 Fr. 280.—

		   	 2005  37.5 cl 	    Fr. 150.—

Das Lebenswerk seines Vaters fand eine Fortsetzung. „Sassicaia“ ist un-
dbleibt eine qualitative Referenz für die ganze Italienische Nation. Er 
beeindruckt mit seiner Eleganz, Komplexität und der Harmonie seines 
Ausdrucks. Er wächst in Bolgheri, auf der Tenuta San Guido, nur fünf 
Kilometer vom Mittelmeer entfernt, gegenüber der Insel Elba. Der Wein, 
bestehend aus 85% Cabernet Sauvignon und 15% Cabernet franc, wird 
nach der Vinifikation während 24 Monaten in Barriques (50-70% neu) 
ausgebaut.

Casalferro IGT, Toscana 
	 Catsello di Brolio, Ricasoli Loc. Brolio, Toscana	 2006	 Fr. 98.—

Ein grossartiger Roter von einzigartiger Eleganz. Sie drückt sich aus, in 
dem Bouquet von roten Früchten und in den leichten Eichentönen, 
ebenso aber in den Harmonischen Geschmack mit dem überaus fei-
nen, samtigen Tanin. 

Tignanello IGT San Casciano 	
	 Marchesi Antinori, Firenze, Toscana      	 2006/07     75 cl   	 Fr. 150.—

		   	 2006  37.5 cl 	        Fr.	 80.—

Einer seiner grossen Weine von Antinori, aus 80% Sangiovese und 20% 
Cabernet Franc Trauben.
Das Bouquet ist unverwechselbar mächtig und doch mit grosser Finesse. 
Langanhaltend im Finale. Ein grosser Cru.

Arnione Bolgheri DOC Superiore
	 Campo alle Sughera, Castagneto Carducci	 2006	 75 cl   138.—
				    150 cl  280.—
			    	 300 cl  570.—

Sattes dichtes Rubinrot mit violetten Reflexen. In der Nase breit und von 
grosser Komplexität. Im Gaume Aromen von schwarzen Früchten; Brom-
beeren, Zwetschgen und Cassis. Süser Tabak und harmonischen Ge-
würznoten. Vollmundig und harmonisch, elegant und mit einem langen 
Finale. Traubensorten: Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon, Merlot, 
Petit Verdot.

Sada „Carpoli“ IGT Toscana
	 Casale, Castagneto Carducci	 2006	 75 cl   72.—

„Carpoli“ wird aus den Trauben Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc 
und Petit Verdot gewonnen und in Edelstahltanks vinifiziert, wo eine lan-
ge Maischegärung erfolgt. Anschließend reift der Wein in Eichenbar-
riques für 18-24 Monate. Von intensiver rubinroter Farbe bietet der Wein 
ein vielschichtiges Bouquet aus reifen roten Früchten, Marmelade und 
einer Nuance Tabak. Schmackhaft am Gaumen, ausgezeichneter Ab-
gang. Eindruck des Herstellers: stark und ausgewogen im Geschmack
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Montevertine Rosso 2007 Montevertine 
	T oscana IGT 	 2007	 88.—

Der 07ner präsentiert sich im Bouquet mit dichter Frucht von reifen 
Kirschen unterlegt mit einer würzigern Lorbeernote; am Gaumen 
geradlinig und klar, feinsandiger Fluss, griffiges und reifes Tannin, 
saftig bis in das druckvolle Finale. 

Le Pergole Torte 2007 Montevertine 
	T oscana IGT 	 2007	 188.—

Der Paradeweins der Tenuta! Eindringlich und voll, zugleich, 
betörend entströmt das Bouquet dem Glas; voller Gaumen mit 
komplexer Struktur, dichte Frucht abgerundet mit einem Bund 
getrockneter Kräuterlieblich. Unbedingt dekantieren!

Veneto	 «I lasi Vino di Ripasso» Valpolicella DOC
	 Superiore, Villa Canestrari	 2006	 52.—

In den Hanglagen (300/350 m.ü.M.) zwischen Negrar und Marano wach-
sen auf vulkanischen, mineralstoffreichen Böden – lokal in Zonen welche 
normalerweise der Produktion von Amarone dienen, die Sorten Corvina 
und Rondinella (beides Basissorten des Valpollicella) sowie - neu - Osela-
eta (für die Struktur) und Dindarella (für Persönlichkeit und Feinheit – der 
kleine Amarone).

«Solane» Vino di Ripasso Valpolicella DOC
	 Santi 		  2006/07	 37.5 cl  33.— 

Besteht aus 65% Corvina, 30% Rondinella und 5% Molinara Trauben. In 
der Nase sehr elegant, blumig, mit Vanille-, Griottes-, «Aceto Balsami-
co»- und reifen Früchtearomen. Trockene, warme, kräftige Aromen mit  
einem elegantem, würzigen (schwarzer Pfeffer) Geschmack. Lang an-
haltender Abgang mit Duftnoten von gegrilltem Brot, harmonisch, reich-
haltig und ausgewogen. (Der kleine Amarone)

 

Amarone della Valpolicella DOC
	 Santi		  2006	 88.—

Das Gebiet S. Pietro und Cariano liegen nordöstlich von Verona. Die 
Trauben sind aus 60% Corvina veronese, Rondinella und Molinara. Um 
eine natürliche Konzentration zu erreichen, werden die Trauben in 
Dachstöcken luftgetrocknet. Danach reift er für 4  Jahre in Holzfässern. 
Seine Farbe ist Tiefrot. Ein komplexes Bouquet von roten, gut ausgereif-
ten Früchten. Er ist vollmundig, samtig, leicht würzig, der das Holz heraus-
spüren lässt.

Emiglia Romagna

I Grilli IGT, Cantina Rapatà 
	 Azienda Agricola Carolina Molducci	 2008/09	 75 cl     68.—

				    150 cl  128.—

Fast undurchsichtiges, intensives Rubinrot. In der Nase duftend nach Le-
der, Rauch, dunklen Beeren und Pflaumen. Im Gaumen recht voll, von 
edlem Holz begleitet, feine Röstaromen und gekochte Beeren. Ein mit 
gutem Potenzial ausgestatteter Wein mit schöner Länge. 100% Merlot.

Umbrien	 Sagrantino di Montefalco, DOCG 
	 Arnaldo Caprai, Umbria	 2005	 Fr. 98.—

Intensives Bukett, das an wilde Brombeeren, Pflaumen und Leder erinnert 
und sich perfekt mit den Vannillearomen paart, die den Wein durch die 
Lagerung im Barrique verliehen wurden. Kräftig, weich und samtig, mit 
einem angenehmen, leicht bitteren Abgang. Besonders gut geeignet zu 
allen Gerichten, zu denen grosse Weine serviert werden. Traubensorte, 
Sagrantino. Bis 15 Jahre lagerfähig.
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Basilicata	 Canneto, Vino da tavola della Basilicata MO
	 Casa Vinicola D’Angelo	 2005/06	 72.—

Ein bemerkenswerter, grosser Rotwein. Mit ausdrucksstarkem, elegantem 
Bouquet – nach Kirschen duftend, sehr gut strukturiert, gehaltvoll-samtig, 
mit feiner Holznote.

Sardegna	 „Dule“ Cannonau di Sardegna, Riserva	
	 Giuseppe Gabbas, Nuoro	 2006	 55.—

Im Eichenfass ausgebaut wird dieser nach seiner Traube benannte, be-
kannteste sardische Wein. Von würzigem, typischem, reifem Bouquet, 
vollem herbem Geschmack und angenehmem Körper.

«Il Falconaro» Isola di Nuraghi IGT
	D olianova		 2006	 56.—

Diesen Rotwein gewinnt man aus ausgewählten Cannonau, Carigna-
no und Montepulciano Trauben aus der Gegend des Parteolla. Er wird 
am Ende ca. sechs Monate in Fässern verfeinert und ebensolange in 
Flaschen ruhen gelassen. Er eignet sich zu Fleisch, edlem Wild und wür-
zigem Käse.

 
Marchese di Villamarina,Vino da tavola DOC

	 Sella & Mosca	 2003/04	 94.—

Aus einer Art Spätlese resultiert ein aussergewöhnlicher, 18 Monate in 
Barriques und anschliessend noch in mittelgrossen Holzfässern erzogener 
Cabernet Sauvignon von sattem, warmem Stoff und grosser Tiefe.

Puglia	 Falco Nero Riserva DOC 
	 Salice Salentino, Cantina de Falco 	 2004	 58.—

Das kräftige Rubinrot, das angenehme Bouquet, der Intensive, trockene 
und harmonische Geschmack zeichnen diesen Qualitätswein aus. Aus 
80% Negroamaro uns 20% Malvasia Trauben. 12 Monate in Barrique aus-
gebaut.

Primitivo del Salento IGT
	 Cantine de Falco (Empfehlenswert)	 2007	 52.—

Intensive dunkelrote Farbe. Vielschichtige Aromen. Typischer Süditalie-
ner, gerbstoffreicher Wein mit angenehmer Säure und Charakter. Reich-
haltig. 
	

Sicilia	 «Girgenti» Sicilia IGT
	 Casa Vinicola in Rocalmuto 	 2005	 52.—

Ander Südküste von Sizilien zieht die Kellerei in Rocalmuto einer der grö-
sten Crus der Insel auf.Girgenti. Assemblage von Nero d`Avola und San-
giovese und Barriqueausbau. Ein grosszügiger Wein im dunklem Kleid, 
ein Bukett von Kirschen und Veilchen. Ein intensiver Wein. 

Tancredi DOC 
	T enuta di Donnafugata	 2006	 72.—

Rubinrot, mit granatfarbenen Reflexsen. Breiter typischer Duft mit Eindrü-
cken von Brombeeren, Waldbeeren und Kirschen, in harmonischer Kon-
bination mit Vanilleduftnoten, Gewürzen und letzlich Tabak wegen der 
Verfeinerung in Holzfässern.

Syrah Kaid, Sicilia IGT
	A lessandro di Camporeale	 2006/07	 78.–

				    150 cl  154.–

Tiefdunkles Rot. Rauchige Nase mit Gewürznoten und Holz. Exotische 
Aromenvielfalt im Gaumen, vollmundig, dicht und reif. Ausgewogenes 
Säurespiel, gut eingebundene Tannine. 10 Monate Ausbau in Barriques. 
Ein unvergleichlicher Syrah für weltoffene Geniesser.
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Österreich	 	

Tetuna, Cabernet-Blaufränkisch-Zweigelt
	 Robert Goldenitz, Burgenland	 2007	 75.—

Rot-schwarze Robe. Cassis- und Brombeeraromen mit einem Touch rö-
stiger Würze. Elegant und kraftvoll zugleich. Langer Nachhall. In Fässern 
aus französischer und österreichischer Eiche ausgebaut.

St. Laurent Altenberg Barrique 	
	 Carnuntum, Glatzer 	 2005/06	 64.—

Von brillantem, dunklen Kirschrot und ebenfalls kirschigem Duft, dazu 
saftige Beerenfrucht und eine feine, hintergründige Eichenholznote. Am 
Gaumen spürt man einen Wein voller Saft und Kraft mit großartiger Struk-
tur, üppiger Fruchtaromatik und wunderschöner Länge. 

Scheibelhofer Legends, Cabernet Sauvignon/Merlot	
	B urgenland	 2007	 76.—

Fest strukuierter Sortenklassiker mit saftiger Kirschfrucht und kernigem 
Tannin – ein gebietstypischer Cuvee. Passt zu dunklen Fleischgerichten 
und Weichkäse. 
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Frankreich / Burgund 		  	

Côte de Beaune	

Aloxe-Corton AOC	 	
	 Henri de Villamont 	 2007	 77.—

Das Kleid des Aloxe-Corton hat ein schönes Rubinrot. Die Rebsorte ist 
Pinot Noir. Das Bouquet öffnet sich intensiv, früchtig und kräftig mit guten 
Tanninen. Kräftig in seiner Jugend und ausgeglichen.

Corton Grand Cru 	
	 Henri de Villamont	 2004	 140.—

Die Unterböden der Côte de Beaune bestehen  aus kalk- und mergel-
haltigen Substanzen der mittleren und jüngeren jurassischen Epoche.
Meist sind es braune Böden vermischt mit hartem kalkhaltigem Kies und 
Geröll. Die Weinberge der Côte de Beaune wurdenauf jüngeren Tiefe 
rubinrote Robe Nase Aromen von frischer roter Früchte Cassis, Kirschen 
in seiner Jugend, von Trüffeln, Leder und gegrilltem Brot nach einigen-
Jahren Reifung. Im Gaumen Solider Aufbau mit ausgeprägten Tanninen. 
Das Finale Lang anhaltend und harmonisch

  

Savigny-les-Beaune – Clos des Guettes 1er Cru	
	 Henri de Villamont	 2004/07	 88.—

Die Anbaufläche beträgt 150 Hektaren wo die Pinot Noir Traube zu Hau-
se ist. Daraus ergibt sich eine grosse Finesse und ein aussergewöhnliches 
Bouquet versehener Rotwein, blumig, würzig und sehr harmonisch. Die 
Beeren werden entrappt und leicht gequetscht. Die Maischegärung 
vollzieht sich in der Regel zwischen 25 – 30° C. Um eine gute Farb- und 
Tanninextraktion zu erzielen, wird die Maische regelmässig aufgerührt. 
Nach der Gärung, die rund 5 dauert, wird abgepresst. Der junge Wein 
kommt in Barriques. Die zweite Gärung (biol. Säureabbau) kann mehre-
re Monate dauern. Die Weinbereitung wird mit einem Barriques-Ausbau 
abgeschlossen, der auch einige Monate dauern kann. 

Frankreich / Bordeaux	 	
 
Pauillac	

	 Château Mouton-Rothschild

1er Grand Cru Classé
			   1997	 690.00 

			   2004	 720.00 

Das Château Mouton-Rothschild in Pauillac bei Bordeaux ist eines der 
berühmtesten Weingüter der Erde. Das Gut ist im Besitz des französischen 
Zweiges der Bankierdynastie Rothschild. Bei der Bewertung der Weingü-
ter von Bordeaux anlässlich der Weltausstellung in Paris 1855 wurde die 
Stellung von Mouton mit dem Rang eines Deuxième Cru Classé gewür-
digt. Diese Bewertung erfolgte entlang der in Handelskreisen langjährig 
geführten Ranglisten, nach erzielbaren Verkaufspreisen der Weine.
Aufallend bei diesem Wein, die fast schwarze Farbe. Ein sehr pflaumiges 
Bouquet, das auch ein bißchen nach dunklem Caramel duftet. Am 
Gaumen noch etwas rauchig von den Gerbstoffen, hat der Wein einen 
langen Abgang.



	 	 	 70/75 cl

Frankreich / Bordeaux	 	 	

Margaux	 Château Siran  MC	
	 Classé – Appelation Margaux controlé	 2002	 190.—

			   2004	 37.5 cl  98.—

Die Weine zeichnen sich aus durch Eleganz, Leichtigkeit und Rasse. Neu-
erdings haben sie auch an Festigkeit und Fülle gewonnen, obwohl noch 
immer die Schönheit des Geschmacks und die Finesse eher für sie cha-
rakteristisch sind.

Saint–Emilion

Chateau La Tour du Pin Figeac  MC, Moueix 
	 Grand Cru Classé	 2000/02/05	 135.—

				    150 cl  280.—

Wein mit feiner, üppiger Frucht. Der Geschmack ist konzentriert, rund, fül-
lig und samtähnlich in seiner Struktur, mit einem leichten Charakter von 
Waldboden. Typisch, gut gebaut und Tanninreich. Viel Persönlichkeit.

Chateau de Barbe-Blanche „Vinée Henri IV“ 
	 André Lurton	 2004/06	 54.—

				    150 cl  112.—

				    300 cl  228.—

Schön rubinrote Robe, weich im Gaumen, frischer Körüer mit Fruchtaro-
men und weichen Tanninen, Langer, harmonischer Abgang.
Der Wein lagert ca. 20 Monate in Eichenholzfässer.
Rebsorten: Cabernet Franc, Cabernet Sauvignon, Malbec und Merlot.

Saint–Estephe

Chateau Cos d’Estournel 		
	 Grand Cru Classé AOC 	 2004	 380.—

Nach einem trockenen Frühjahr hat sich die Blütezeit unter meteorologisch 
mittelmässigen Bedingungen abgespielt, die vor allem beim Merlot zu Ver-
rieselungen führten. Im Sommer blieb das Wetter häufig wechselhaft, mit 
relativ niedrigen Niederschlägen; die mittleren Temperaturen waren gut. 
Vom 9. September an hat sich ein herrliches Wetter bis zum Ende der Ern-
tezeit eingestellt. Dunkelrote Robe, intensiv, lebhaft, brillant. Die Nase Rein, 
mittlere Intensität, diskret im Gaumen. Ausgesprochene Attacke, tannin-
reich, kräftige Struktur. Das Finale Angenehm lang anhaltend.

Saint–Julien

Chateau Ducru Beaucaillou 	
	 Grand Cru Classé AOC 	 2000	 380.—

Optimales Klima und aussergewöhnlicher Sommer. Viel Sonne und we-
nig Regen. Das trockene Wetter der Monate August und September hat 
die Trauben voll reifen und sich konzentrieren lassen. Ein Jahrgang hoher 
Qualität und Lagerfähigkeit. Dichte, reiche und volle Weine. Wein mit 
feiner, üppiger Frucht. Der Geschmack  ist konzentriert, rund, füllig und 
samtähnlich in seiner Struktur, mit einem leichten Charakter von Wald-
boden. Typisch, gut gebaut und Tanninreich. Viel Persönlichkeit.

Chateau Lynch Bages 5em  	
	 Cru Classé AOC 	 2004	 240.—

			   2006	 150 cl  460.—

Der grosse Wein des Herrn von Lynch Bages ist im 2004 einer der viel-
versprechendsten: eine dunkle purpurrote Robe, Aromen von schwarzer 
Johannisbeere, Geräuchertem, Kräutern und Gewürzen, Lakritze . . . Und 
ein gehaltvoller, eleganter und rasiger Körper . . . Ein Pauillac von grosser 
Reinheit und grosser Klasse. 



	 	 	 70/75 cl

Spanien	

Juan Gil Silver Label DO MO
	B odegas Juan Gil, Jumilla	 2007/08	 58.—

Jugendliche Farbe. Anfänglich etwas verschlossen, nach Belüftung ein 
schönes und pures Bouquet zeigend: Dunkle Frucht, gewürzige Noten, 
erinnert auch an feine Kräuter. Füllig, satt und stoffig im Geschmack, 
aber sehr balanciert und fein strukturiert. Schöne aromatische Nachhal-
tigkeit, endet mit einer feinen Vanillnote vom Barriqueausbau. Am An-
fang der Genussreife, wird sicher durch sachgerechte, kühle Lagerung 
noch etwas zulegen. 100% Monastrell Traube.

			 
„Atteca“ Garnacha Viñas Viejas, Calatayud DO  

	B odegas Ateca 	 2007	 69.—

Klares Kirschrot. In der Nase Waldbeeren, mit dezenter Würze (mediter-
rane Kräuter, Unterholz) und balsamischen Noten (Leder) hinterlegt. Im 
Mund elegant und ausgewogen, mit gewisser frischer Säure. Für die Se-
lektionen viñas viejas kommen nur Rebberge in Frage, welche älter als 
45 Jahre sind.

Rioja Lan  Crianza 	
	B odegas Lan Fuenmayor	 2005	 50 cl  28.—

Leuchtende kirschrote Farbe mittlerer bis hoher Intensität mit violettem 
Saum. Sehr feine Aromen eines eleganten Crianza, mit Fruchtnoten 
kombiniert. Im Mund grosszügig und elegant. Rein und ausdauernd im 
Abgang, mit angenehmem Nachhall. 

Argentinien	 	 	 70/75 cl

Malbec Bodegas Salentein
	 Mendoza		  2007/08	 54.—

Rubinrote Farbe. Im Bukett vorherrschend Cassis- und Pflaumenaromen, 
Gewürze. Körper vollmundig, kräftig, saftig, intensiv, breit, noch junge 
Tannine, im Abgang schwarze Schokolade. Die Hälfte der Malbec-Re-
ben für diesen Wein ist über sechzig Jahre alt!

Syrah-Malbec Callia 	
	 Callia Alta, Bodegas Callia 	 2009	 52.—

Einer der schönsten Syrah- Malbec aus der Bodegas Callia , Intensive 
Bukettstoffe von Waldbeeren und Pfefferschoten. Im Gaumen ange-
nehmer Körper. Mittler Taningehalt und harmonischer Abgang. Empfoh-
len zu dunklen Speisen. 

Chile	 	 	 70/75 cl

Cabernet Sauvignon 
	 Castillo de Molina Reserve	 2007	 52.—

Das Produktionsgebiet liegt im teil des Central Valley zwischen den An-
den und dem Pazifik. Die Traubensorte ist Cabernet Sauvignon mit wenig 
Merlot. Die Farbe ist Rubinrot, das Bouquet ist sehr reich an Aromen von 
Waldbeeren und Vanille. Feiner Eichenholzcharakter mit reifen Tanninen 
und leichtem Röstgeschmack, machen ihn zu einem reichhaltigen Wein 
mit guter Harmonie. Sehr typisch.
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Australien	 	 	

GSM Grenache/Shiraz/Mourvedre
	R osemount Estate, Barossa Valley	 2003	 82.—

In Südaustralien herrscht ein Klima das demjenigen des Mittelmeerau-
mes sehr gleicht: milde, mässig feuchte Winter und warme bis heisse und 
zuweilen sehr trockene Sommer mit wenig Niederschlag.
Dichte, dunkle Farbe in der Nase Intensives Bukett mit feinen Fruchtaro-
men, würzig, Vanille und Schokolade. Im Gaumen Voller, kräftiger Kör-
per mit reifen und dichten Tanninen. Das Finale Ausgeglichen mit gutem 
Reifungspotential.

DESSERTWEINE
Italien

Soave Recioto / Capitelli DOC
	 Roberto Anselmi 	 2005/06	 37.5 cl 52.—

Dieser Dessertwein bringt immer noch das Blut der Weinfreunde in Wal-
lung. Durch seine beeindruckende goldgelbe Farbe, durch seine starken, 
erregenden Duft, der diesmal freilich der klaren Ausdruckskraft entbehrt, 
und durch seinen süssen, vollen Geschmack, der sich ohne Zaudern und 
Zögern ausbreitet, voller Wärmer und der gewünschten Dosis Säure.

Schweiz

Oro dolce 	
	 Jürg Saxer, Weingut Bruppach, Neftenbach 	 2008	 37.5 cl  58.—

Nach der Ernte wurden die auserlesenen Trauben getrocknet, bis sie 
einen Zuckergehalt von 150° Oechsle enthielten. Das Resultat ist unser 
„Oro Dolce“, eine edle Trockenbeerenauslese – oder anders gesagt ein 
Schweizer Sauterne, welcher kürzlich an der Expovina die Goldmedallie 
erhielt.
Seine Aromatik ist geprägt durch Honig, Aprikosen und einem Hauch rei-
fer Bananen. Seine natürliche Restsüsse macht ihn zu einem exzellenten 
Dessertwein.

Frankreich

Chateau d‘Yqem 1er Cru Classe Superieur 	
	 Sautern	  	 2002	 37.5 cl  340.—

“Y” wird mit grösster Sorgfalt vinifiziert: Leichte Pressung, Gärung und 
Ausbau auf der Hefe in Eichenbarriques (ein Drittel neu). Regelmässiges 
Umrühren während dem mindestens 12-monatigem Ausbau im Eichen-
fass. 50 % Sémillon und 50 % Sauvignon Blanc.



CHAMPAGNER

Nicolas Feuilatte Brut 	 	 37.5 cl	 60.—
	 «Réserve Particulière»	 75 cl	 120.—

			   150 cl	 250.—

Nicolas Feuilatte Brut, Rosé 	 	 75 cl	 180.—
		

Palme d‘or Brut 	
		  1997/98	 75 cl	 275.—
			   150 cl	 580.—

Louis Roederer Brut Premier	 	 75 cl	 130.—

Prosecco «Italiano»		  75 cl	 55.—



	 	 	 70/75 cl

Weine im offenausschank

Weissweine	 	  2dl	   5dl

Schweiz	 Fendant	 11.—	 27.50
	 La Côte	 11.—	 27.50

Rotweine	 	 2dl	   5dl

Schweiz	 Dôle	 11.—	 27.50
Italien	 Veltliner	 11.—	 27.50

APÉRITIV
	

	 Cynar	 16,5 %	 4 cl	 8.00

	 Braulio	 21 %	 4 cl	 8.00

	 Rossi	 18 %	 4 cl	 8.00

	 Campari	 23 %	 4 cl	 8.00

	 Vermouth	 18 %	 4 cl	 8.00

	 Appenzeller	 29  %	 4 cl	 8.00

	 Fernet Branca	 42 %	 4 cl	 8.00

	 Underberg	 44 %	 2 cl	 8.00

	 Pernod	 40 %	 2 cl	 8.00

	 Prosecco		  1 dl	 9.—

 	 Champagner		  1 dl	 14.—

BIER
	

	 Alkoholfreies Bier		  4.80

	 Weizenbräu	 gross	 7.80

 	 Weizenbräu	 klein	 5.80

	 Edelbräu		  4.80

	 Lager	 gross	 6.80

	 Ittinger offen 		  4.80

GRAPPA SPEZIALITÄTEN
Graubünden	 Grappa Speciale Cottinelli	 40 %	 2 cl	   8.00

Lombardia	 Grappa Madulainer	 41%	 2 cl	   8.00

Toscana	 Grappa di Brunello Villa Banfi	 45 %	 2 cl	 10.50



SPIRITUOSEN
	

	 Grappa	 40 %	 2 cl	 8.50

	 Kernobst	 40 %		  8.50

	 Bündner Chrüter	 41 %		  8.50

	 Pflümli	 41 %		  8.50

	 Wacholder Kindschi	 43 %		  8.50

	 Rum Colonial	 40 %		  8.50

	 Kirsch Fassbind	 41 %		  8.50

	 Williams Morand	 43 %		  8.50

	 Calvados Morin	 40 %		  10.50

	 Cognac Remy Martin	 40 %		  10.50

	 Whisky	 40 %	 4 cl	 10.50

	 Gin Gordon’s	 40 %	 4 cl	 10.50

	 Wodka	 40 %	 4 cl	 10.50

	 Vieille Prune	 41 %		  10.50

Kalte Getränke
		  2/10	 3/10	  5/10	 1/1

	 Mineralwasser natur		   	  5.50       9.50	

Coca Cola		  4.90

	 Coca Cola light		  4.90

	 Sprite		  4.90

	 Fanta		  4.90

	 Rivella rot / blau / grün		  4.90

	 Apfelsaft		  4.90

	 Rittergold		  4.90

	 Schweppes / Bitter Lemon	 4.50

	 Orangensaft Michel	 5.30

	 Eistee		  4.—

Warme Getränke
	 Kaffee, Espresso, Milchkaffee			   4.00

	 Latte Macchiato			   4.50

	 Kaffee mélange, Capuccino 			   4.50

	 Kaffee fertig / Luz			   7.—

	 Pflümli Schümli			   9.50

	 Irish Coffee			   11.—

	 Tee			   4.00

	 Ovomaltine, Schokolade			   4.50	

Ovomaltine, Schokolade mélange			   5.—

	 Citron pressé			   4.60

	 Rum-Punsch (alkoholfrei)			   4.—

	 Glühwein			   7.50

	 Grog Rum			   7.50



WEINREGIONEN

Schweiz

Bündner  Herrschaft

Die Bündner Herrschaft ist der nördlichste Teil des Kantons Graubünden 
und liegt rechtsrheinisch zwischen der Landquart im Süden, dem Rhein 
und dem St. Galler Oberland mit Bad Ragaz im Westen, dem Rätikon im 
Osten und Liechtenstein im Norden.
Die Bündner Herrschaft umfasst die vier Gemeinden Fläsch, Maienfeld, 
Jenins und Malans. Sie bilden den Kreis Maienfeld im Bezirk Landquart 
und zählen zusammen rund 5800 Einwohner. Hauptort ist Maienfeld mit 
ca. 2400 Einwohnern.
Der heute noch für den Kreis gebräuchliche Name Bündner Herrschaft 
leitet sich von der Zeit her, als die Gerichte Maienfeld und Malans Unter-
tanengebiet der drei Bünde Grauer Bund, Gotteshausbund und Zehn-
gerichtebund waren. Als Teil des Zehngerichtebunds waren die „Herr-
schäftler“ zugleich Beherrschte und Beherrschende.
Die Bündner Herrschaft ist das grösste Weinbaugebiet Graubündens. Kli-
matisch begünstigt durch den 
Föhn erreicht der hier vorherrschende Blauburgunder teilweise ausserge-
wöhnliche Reife. Oft wird er auch im Barrique ausgebaut. Weiters findet 
man Riesling x Sylvaner, Chardonnay und verschiedene Spezialitäten.

Wallis

Das Wallis ist der grösste und vielfältigste Schweizer Weinbaukanton. Sei-
ne Anbaufläche von 5198 Hektar erstreckt sich fast ohne Unterbrechung 
entlang der Rhône, vom Rhônegletscher im deutschsprachigen Ober-
wallis bis an den Genfersee im französischsprachigen Unterwallis. Durch 
den Schutz der umliegenden hohen Berge ist das Klima ausgesprochen 
warm und trocken. Der Weinbau ist seit römischer Zeit im Wallis bekannt 
(ca. 25 v. Chr.).
Heute gibt es im Wallis etwa 22 000 Winzer, und es werden 47 verschie-
dene Rebsorten angepflanzt. Neben den bekanntesten, wie Chasselas, 
Johannisberg, Pinot noir und Gamay gewinnen autochtone, oft weltweit 
einzigartige Traubensorten wie Humagne rouge wieder zunehmend an 
Bedeutung.  

Waadtland

Der Kanton Waadt liegt im Westen der Schweiz. Er erstreckt sich vom 
Genfersee zum Neuenburgersee. Das Waadtland grenzt im Westen und 
Nordwesten an Frankreich, im Südwesten an den Kanton Genf, im Süd-
osten an das Wallis, im Osten an die Kantone Freiburg und Bern und im 
Nordosten an Neuenburg. Der Nordwesten des Waadtlands wird vom 
Jura eingenommen, der Südosten von den Alpen. Der Rest befindet sich 
im Mittelland.
Es handelt sich um den zweitgrössten Schweizer Weinbaukanton, mit ins-
gesamt 3897 Hektar Rebfläche am Genfersee und an der Rhône. Haupt-
anbaugebiete sind La Côte zwischen Genf und Lausanne, Lavaux zwi-
schen Lausanne und Montreux, sowie das Chablais am Ende des Genfer 
Sees und der Rhône,  mit ihren jeweiligen Appellationen. Die wichtigste 
Traubensorte ist der Chasselas, aber auch aus Gamay, Pinot noir und 
verschiedenen Spezialitäten werden interessante Weine gekeltert.

Tessin

Der südlichste Kanton der Schweiz verfügt über 1020 Hektar Rebfläche, 
und wird stark vom Merlot dominiert, der oft auch als Weisswein oder 
Rosé ausgebaut wird. Man findet weiterhin Chardonnay und Sauvignon 
blanc sowie Pinot noir und Cabernet Sauvignon. 



Italien

Lombardei

Was den Weinbau betrifft, könnte man Lombardei eigentlich mit Veltlin 
gleichsetzen, denn von dort kommen nun einmal die bekannten und 
beliebten  „lokalen Engadiner Weine“. Nebbiolo, lokal auch Chiaven-
nasca genannt, ist die Traubensorte, aus er bereitet wird, vom einfachen 
glasweise verkauften Wein über den Valtellina Superiore DOC mit seinen 
Lagen Grumello, Sassella, Inferno und Valgella, bis hin zum Amarone-
ähnlichen Sforzato, im Dialekt Sfursat.

Alto Adige

So vielfältig wie die Landschaft Südtirols ist auch seine Weinwelt. Die 
DOC Alto Adige umfasst, begünstigt vom milden Klima der Täler, an die 
50 verschiedene Weine aus den verschiedensten Traubensorten, zum 
Teil reinsortig gekeltert, zum Teil als Cuvées.

Piemont

Das Piemont ist landschaftlich sozusagen dreigeteilt: Einerseits die hoch-
alpinen Grenzgebiete im Norden gegen die Schweiz und im Westen ge-
gen Frankreich hin, andererseits die Po-Ebene, und drittens das Hügel-
land im Südosten mit den historisch und kulturell bedeutsamen Städten 
Asti und Alba sowie den Gebieten Arneis, Langhe und Monferrato als 
Zentren des Weinbaus. Eine Vielzahl von berühmten Weinen wie Bar-
baresco und Barolo aus der Nebbiolo-Traube haben von hier aus ihren 
Weg in die Welt gefunden,  aber auch die nicht zu verachtenden ty-
pischen Traubensorten der Region wie Arneis, Barbera, Croatina und 
Dolcetto haben ihren festen Platz in der italienischen Weinwelt. 

Friuli

Das Friaul liegt zwischen Venetien, dem österreichischen Kärnten, Slowe-
nien und der Adria. Das halb gebirgige Land geht im Westen in die nor-
ditalienische Tiefebene über und bietet dem Weinbau ein weiträumiges 
Betätigungsfeld. An die zwanzig verschiedene Traubensorten werden 
hier, vor allem sortenrein, gekeltert.

Veneto

Verona, die Hauptstadt des Veneto, ist nicht nur Schauplatz von „Romeo 
und Julia“, sondern auch der alljährlich im April abgehaltenen Weinmes-
se  „Vinitaly“. Und das Veneto ist die Arena so berühmter Weine wie 
Valpolicella, Amarone, Bardolino und Soave.

Toscana

Die Toskana, das Land der rätselhaften Etrusker, ist bekannt für ihre hü-
gelige Landschaft, die sich besonders durch die vielen Pinien, Zypressen, 
Olivenbäume und Weinreben auszeichnet. Florenz, eine der kultur- und 
geschichtsträchtigsten Städte Italiens ist die Hauptstadt der Region, die 
in erster Linie vom Femdenverkehr und vom Weinbau lebt. Seit Antinori 
1970 seinen ersten Tignanello auf den Markt brachte und den Boom der 
„Supertoskaner“ auslöste, und seit die Klassiker wie Chianti, Brunello und 
Vino Nobile entstaubt und modernisiert wurden, um gegen die günstige 
Konkurrenz aus Übersee bestehen zu können, gibt es wohl weltweit keine 
bekanntere Weinregion als die Toskana.

Campania

Kampanien liegt sozusagen „am Schienbein“ des italienischen Stiefels. Es 
wird einerseits geprägt durch das Ballungszentrum Neapel mit seiner In-
dustrie und dem Fremdenverkehr. Doch abseits davon gibt es auch das 
„unberührte“ Kampanien grosser landschaftlicher Schönheit, wo Land-
wirtschaft und Weinbau vorherrschen.   Begünstigt durch die fruchtbare 
vulkanische Erde des Vesuv ergeben autochtone, bei uns eher wenig 
bekannte  Traubensorten charaktervolle Weine.



Basilicata

Der Hauptbeitrag der Basilicata im Süden Italiens, zwischen Absatz und 
Stiefelspitze gelegen, ist die Aglianico-Traube, die vor ungefähr 2500 
Jahren von den Griechen nach Süditalien gebracht wurde.

Puglia

Apulien zeichnet fast für ein Sechstel der italienischen Weinproduktion 
verantwortlich, lieferte bis jetzt jedoch vor allem Verschnittweine. Erst 
langsam besinnt man sich auf die eigenen Qualitäten und produziert 
charaktervolle Weine mit exzellentem Preis-Leistungs-Verhältnis.  

Sicilia

Sizilien, die grösste Insel des Mittelmeeres, ist schon fast eine Weinwelt für 
sich. Vielfältige Mikroklimen, die fruchtbare vulkanische Erde des Ätna, 
eine grosse Anzahl an einheimischen Traubensorten mit enormem Po-
tential, wie zum Beispiel Nero d’Avola, sowie perfekte Terroirs auch für 
den Anbau moderner internationaler Traubensorten wie Chardonnay 
und Merlot, haben zu einer beispiellosen Aufbruchsstimmung geführt.

Sardegna

Einige der besten italienischen Rotweine, aber auch sehr gute Weiss-
weine kommen von der zweitgrössten Insel im Mittelmeer. Das mediter-
rane Klima und der häufige Wassermangel im Sommer bringen meist 
kräftige und ausdrucksvolle Weine hervor, der Cannonau ist eines der 
typischen Beispiele hiervon.
 

Österreich
Österreich hat sich in den letzten zwanzig Jahren zu einem starken und 
innovativen Erzeugerland von Weiss – und Dessertweinen entwickelt. Die 
Anbaufläche für Rotweine beträgt nur etwa 20% der gesamten Rebflä-
che, doch die Qualität erreicht zum Teil internationales Spitzenniveau.
Südlich von Wien liegt das Anbaugebiet Thermenregion mit seinen heis-
sen Quellen – ein guter Beweis dafür, wie nahe Wein und Wellness auch 
geografisch beisammen liegen. Carnuntum ist seit 1994 ein eigenstän-
diges Anbaugebiet östlich von Wien, mit einigen bedeutenden Erzeu-
gern grosser Rotweine, vor allem  aus einheimischen Traubensorten. 
Das Burgenland mit seinen 16 187 Hektar Rebfläche ist ein klassisches 
Weinbaugebiet Österreichs, aber für Rotweine höchster Qualität immer 
noch ein Geheimtip. Es wird vom Neusiedlersee dominiert und klimatisch 
stark vom kontinentalen pannonischen Steppenklima beeinflusst.



Frankreich
Burgund

Das Klima im Burgund ist kontinental, mit kalten Wintern und zumeist tro-
ckener Witterung. Im Mai und Juni sowie im Oktober setzen häufig ergiebige 
Regenfälle ein. Aufgrund der nördlichen Lage sind die Sommer vergleichs-
weise kurz. Daher eignet sich das Burgund nur für frühreifende Rebsorten, 
hauptsächlich Pinot noir.
Die Weinberge des Burgund liegen in der Regel an den südöstlich ausge-
richteten Hängen auf einer Meereshöhe zwischen 150 und 400 m. Im Unter-
grund dominiert der Jurakalk, der zusammen mit einer Mergelschicht die 
Grundstruktur der Böden des Burgund bildet. Durch die Erosion haben sich 
die verschiedenartigsten Böden aus den Hauptkomponenten gebildet. Zu-
sammen mit dem Gefälle des Hangs sowie der Lage und dem damit ver-
bundenen Mikroklima ergibt sich ein Mosaik an unterschiedlich bewerteten 
Weinbergslagen, was aus dem Burgund eines der komplexesten und am 
schwersten zu durchschauenden Weingebiete macht. 
Verschärft wird die Lage noch dadurch, dass aufgrund des französischen 
Erbrechts viele Klein- und Kleinstparzellen entstanden sind, so dass ein Win-
zer, der über fünf Hektar Weinberge verfügt, sie gegebenenfalls an 20 ver-
schiedenen Orten liegen haben kann, oft nur jeweils ein paar Reihen Reben 
in je einem der Weinberge. Aus dieser Situation erklärt sich die Bedeutung 
der Handelshäuser, deren traditionelle Rolle darin liegt, den neuen Wein der 
vielen kleinen Winzer aufzukaufen, ihn zu pflegen und mit anderen Weinen 
der gleichen Lage oder dem gleichen Dorf so zu mischen, dass ein Wein 
annähernd gleich bleibender Qualität entsteht. Die burgundische Lagen-
Klassifikation besagt ausserdem nichts über die Qualität des dort wachsen-
den Weines, sondern trifft nur eine Einschätzung des Potentials, der theore-
tischen Möglichkeit einer Lage, guten Wein hervorbringen zu können. In-
wieweit ein Winzer das Qualitätspotential seiner Lage tatsächlich zu nutzen 
versteht, liegt dann in seiner Arbeit in Weinberg und Keller begründet.
Das Chablis ist von den restlichen Anbaugebieten des Burgund isoliert und 
produziert fast ausschliesslich sehr trockene, mineralische Spielarten des 
Chardonnay. Die Côte d’Or setzt sich zusammen aus der Côte de Beaune 
mit 24 verschieden Grand Crus und der Côte de Nuits mit acht Grand Cru 
– Lagen.

Bordeaux

Das Bordeaux ist das größte zusammenhängende Anbaugebiet der Welt 
für Qualitätswein. Es gibt etwa 4.000 Châteaux genannte Weingüter, die 
die weltberühmten Weine erzeugen. Ein differenziertes System von subregi-
onalen und kommunalen Appellationen und Klassifikationen schafft unter 
ihnen eine qualitative Hierarchie. Die einzelnen Lagen spielen demgegen-
über eine untergeordnete Rolle. Die Mikroklimate von Bordeaux und Umge-
bung sind mitentscheidend für die hervorragenden Weinbaubedingungen: 
Die Stadt und die umliegenden Anbaugebiete sind durch einen breiten 
Streifen Pinienwaldes vor den Seewinden geschützt. Zudem sorgt die Gi-
ronde für einen temperaturausgleichenden Effekt, da dieses Gewässer wie 
eine gigantische Batterie tagsüber gespeicherte Wärme nachts abgibt und 
außerdem breitflächig die Sonneneinstrahlung in das Umland reflektiert.
Médoc liegt im nördlichen Teil des Bordeaux, davon umfasst das Haut-Mé-
doc die besten Lagen, unter anderem Margaux, und St. Estephe. Eben-
falls im Médoc, und zwar im mittleren Teil, liegt St. Julien mit einigen der 
besten Chateaux. Es gilt als Inbegriff eines harmonischen, duftig-würzigen 
Rotweins. 
St.Emilion ist mit fast 5400 Hektar der grösste Bereich und bietet hauptsäch-
lich vom Merlot dominierten Bordeaux in Spitzenqualität.

Champagne

Seit dem 17. Jahrhundert wird in der Champagne im Norden Frankreichs 
der inzwischen weltberühmte Schaumwein nach streng festgelegten Re-
geln gekeltert. Die im Wein gelöste Kohlensäure wird durch eine zweite Gä-
rung erreicht, die in der Flasche stattfindet und „Méthode traditionnelle“ 
genannt wird. Champagner genießt den Status einer Appellation d’Origine 
Contrôlée (AOC), auch wenn dies nicht auf dem Etikett vermerkt wird. Für 
Champagner werden nahezu ausschließlich drei Rebsorten verwendet: Die 
roten Rebsorten Pinot Noir (Spätburgunder) und Pinot Meunier und die wei-
ße Rebsorte Chardonnay. Die Mischung der Sorten bestimmt den Charak-
ter des jeweiligen Champagners.



Spanien
Spanien ist das Land mit der größten Rebanbaufläche der Welt. Ungefähr 
1.2 Millionen Hektar Rebanbaufläche werden von etwa 150.000 Winzern 
in knapp 5.000 Bodegas (Weingüter) und Abfüllbetrieben bewirtschaf-
tet. Aus mehr als 250 Rebsorten werden Weine in den verschiedensten 
Stilen und Qualitäten gekeltert. Obwohl Spanien eher als Rotweinland 
bekannt ist, sind 50% der Fläche mit weißen Rebsorten bestockt. Damit 
ist Spanien auch der grösste Weissweinhersteller weltweit. Das Anbau-
gebiet Ampurdan – Costa brava umfasst 2500 Hektar und produziert 
hauptsächlich Rotwein von stetig steigender Qualität.
Valdepeñas in Zentralspanien ist das grösste Weinanbaugebiet Spani-
ens, schon von den Römern wurde die Gegend mit ihren sanften Hügeln 
zum Weinbau genutzt. Wohl der bekannteste spanische Wein überhaupt 
ist der Rioja aus der gleichnamigen Region im Norden Spaniens, zum Teil 
im Baskenland gelegen. Er wird hauptsächlich aus der Tempranillo-Trau-
be produziert, die auch noch mit anderen Sorten verschnitten werden 
kann.

Argentinien
Mendoza ist das Hauptanbaugebiet Argentiniens mit ungefähr 70% 
der Gesamtanbaufläche. Geografisch gesehen handelt es sich um ein 
Steppengebiet, mit kleineren Sandwüsten durchzogen. Die Weinanbau-
gebiete befinden sich in drei grossen Oasen.

Chile 
Die einzigartigen klimatischen Bedingungen des Landes mit tagsüber 
warmen sowie sommernächtlichen Temperaturen von mitunter weniger 
als 10 Grad bieten ideale Anbaubedingungen für kraftvolle komplexe 
Weine. Der moderne chilenische Weinbau nahm seinen Anfang, als Mit-
te des 19. Jahrhunderts französische Winzer einwanderten und ihre Sor-
ten, wie z.B. den Cabernet Sauvignon, mitbrachten. Das Central Valley 
gilt allgemein als bestes Anbaugebiet des Landes.

Australien

Im Barossa Valley in Süd-Australien, in der Nähe von Adelaide,  sind ei-
nige der bedeutsamsten Weinkellereien Australiens angesiedelt. Klima-
tisch ist es dem europäischen Mittelmeerraum vergleichbar. Lokale Spe-
zialitäten sind Shiraz und Grenache von sehr alten Reben.




